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Nr 384

Der Wechſel im preußiſchen Kriegs
miniſterium

Man ſchreibt uns aus Berlin
Wenige Wochen ſind ſeit dem Rücktritt des preußiſchen

Handelsminiſters v Berlepſch vergangen da hat auch der
Kriegsminiſter v Bronſart ſchon ſeinen Abſchied erhalten Er
iſt der neunzehnte Miniſter der feit dem Regierun santritt
des Kaiſers entlaſſen iſt Die Beſchwichtigungshofräthe die
noch in den jüngſten Tagen jede Kriſis in Abrede ſtellten
haben ſich als recht unzuverläſſige Propheten erwieſen That
ſächlich hat General Bronfart v Schellendorff ſchon am
15 Juli um ſeine Entlaſſung gebeten Die Entſcheidung iſt
offenbar am 8 Auguſt bei der Anweſenheit des Fürſten Hohen
lohe in Wilhelmshöhe erfolgt Denn bereits am 9 Aug hat
der Kaiſer in einer Kabinetsordre dem bisherigen Kriegs
miniſter ſeine Entſchließung mitgetheilt Die Ausfertigung der
förmlichen Entlaſſungsordre iſt am 14 Aug erfolgt nachdem
ein Nachfolger für Herrn v Bronſart gefunden war Aus
dieſen Thatſachen geht zur Genüge hervor daß in Wilhelms
höhe wo auch der Chef des Militärkabinets General v Hahnke
anweſend war auch über die Militärprozeßordnung verhandelt
worden iſt Daran iſt auch nach anderen Mittheilungen
keineswegs zu zweifeln Es ſind ſehr ernſte Verhandlungen in
Wilhelmshöhe gepflogen worden Es ſchien auch ein Ausgleichſchon nahe Sm letzten Augenblick aber haben wieder un

berufene Rathgeber ſich eingemiſcht und die Löſung der Frage
vereitelt

Der Kriegsminiſter v Bronſart fällt ſo kann man in allen
Blättern die ſich als wohlinformirt hinſtellen einmal über das
andere leſen nicht über die Reform der Strafprozeßordnung
ſondern über Perfonenfragen die nicht in ſeinem Sinne er
ledigt wurden Aber offenbar handelt es ſich hier um eine
Verwechſelung von Urſache und Wirkung Die Perfonenfragen
ſind nicht die Urſache des Konflikts zwiſchen Kriegsminiſterium
und Militärkabinet ſondern erſt well dieſer Konflikt bereits
aus Anlaß der Militärſtrafprozeßordnung beſtand ſind die
Perſonenfragen in einem dem Kriegsminiſter ungünſtigen Sinne
gelöſt worden Und deshalb iſt es völlig verlorene Liebesmüh
jeden Zuſammenhang zwiſchen der Militärprozeßordunng und dem
Wechſel im Kriegsminiſterium zu leugnen Hätte General
Bronſart v Schellendorff bei der Frage der Militärgerichts
barkeit im beſten Einvernehmen mit dem Militärkabinet ge
lebt ohne Zweifel wären auch die Generale v Spitz und
Haberling heute noch im Kriegsminiſterium und wäre auch
manche andere Beſetzung von hohen Stellen nach den Vor
ſchlägen des Kriegsminiſters und nicht gegen ſeine Wünſche er
folgt Bei der heutigen Machtfülle des Militärkabinets be
findet ſich der Kriegsminiſter in einer peinlichen Lage Denn
er allein trägt der Volksvertretung gegenüber die Verantwort
lichkeit Wenn nun die Maßnahmen nicht nach ſeinen Vor
ſchlägen erfolgen ſo iſt er genöthigt die Verantwortung für
Dinge zu tragen die er weder veranlaßt uoch gebilligt hat
und das iſt allerdings ein unnatürlicher Zuſtand der fort
während zu Friktionen führen muß Daher kommt es denn
daß in neuerer Zeit in keinem anderen Miniſterium ein Per
ſonenwechſel fo ſchnell erfolgt wie gerade im Kriegs miniſterium
Wir zählen ſchon drei Kriegsminiſter die jetzt als Privat
männer ſpazieren gehen und jeder von ihnen befindet ſich bei
vorzüglicher Gefundheit obgleich er aus Geſundheitsrückſichten
feinen Abſchied genommen hat
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Der Kniſer von Abeſſynien und ſein Hof
Von Ernſt von Heſfe Wartegg
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Der oberſte Chef des kaiſerlichen Hofes iſt augenblicklich ein
großer Krieger und Elephantenjäger der Like Mekuas Abato
Er iſt es aguch der ſich bei kriegeriſchen Expeditionen und
Schlachten unter den hellrothen Schirm des Kaiſers ſtellen D
urnß während der Kaiſer ſelbſt ſich unter ſeine Generale miſcht
Er hat alſo einen wenig beneidenswerthen Poſten da natürlich
die Feinde ihre Gewehre nach dem kaiſerlichen Schirm richten
Uebrigens iſt dem genannten Oberſthofmeiſter noch ein zweiter
Würdenträger der Like Mekuas Ädeno gleichgeſtellt Bei

oßen Gelegenheiten wenn beiſpielsweiſe der Negus einen
einer tributpflichtigen Könige empfängt nehmen dieſe beiden

Würdenträger die Plätze zu den Seiken des Negus ein und
tragen auch die gleiche Prunktracht wie der letztere Kleider
aus Sammet und Seide reich geſtickt und einen Krönungs
mautel aus rothem goldgeſticktem Samnmtet und mit Pelz ver
brämt Sogar die Krone tragen ſie aber nicht auf dem

Haupte ſondern in den Händen Beim Einkritte des tribut
pflichtigen Königs ſetzen ſie die Krone auf das Haupt des

egus und fo lange dieſer die aus Gold hergeſtellte von einer
Figur des helligen Georg überhöhte enorm ſchwere Kopf
bedeckung trägt darf er nicht ſprechen Vielleicht deshalb nicht
weil es ihm gar nicht möglich wäre ſeine Kinnladen aus
einander zu Will der Negus ſprechen ſo niumt ihm
einer der beiden Mekuas die Krone dieſes höchſt beſchwerliche
umd drückende Attribut ſeiner Würde vom Haupte

Unter den vornehmſten Lieblingen des Negus ſind vor allem
zu nennen der General Teſſama ein Vetter der Königin der
Grasmatſchs Joſef Neguſſié welcher 1880 den Ras Makonnen
auf deſſen Miſſion nach Ntalien begleitete und ſehr geläufig
franzöſiſch ſpricht und der Begironde Baltſcha Generalinten
dant General der Artillerie und Eunnuche in einer Perſon

u dieſen drei Eigenſchaften von deren die letztgenannte ihn
n ſelnen hänslichen Funktionen etwas hinderlich ſein dürfte

Halle a d Saale Montag den 17 Augnſt

iſt rüſtig auf Reiſen nach dem Orlent und ſchreibt Buch auf
Buch Niemand wird behaupten daß dieſer frühere Kriegs
miniſter nicht noch Jahrzehnte imſtande geweſen wäre die
Verwaltung zu leiten wenn es ſich nur um ſeine Gefundheit
gehandelt hätte

Weshalb der Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff fein
Schickſal von dem des Geſammtminiſteriums getrennt hat iſt
noch nicht deutlich zu erkennen Es beſtand zweifelsohne eine
vollkommene Solidarität in der Frage der Militärgertchtsbar
keit zwiſchen dem Reichskanzler und dem Kriegsminiſter und
es iſt mit Sicherheit anzunehmen daß auch das geſammte
Staatsminiſterinm ſich in dieſer Angelegenheit ſolidariſch er
klärt hat Das zeigte ſich ſchon bei dem einmüthigen Auftreten
gegen den Miniſter v Köller der in dieſer Frage den An
fſchauungen des Militärkabinets huldigte und auch mit Hof
generalen über dieſe Angelegenheit verhandelt hat So lange
nicht eine Entſcheidung zu Gunſten des vom Staatsminiſterium
dem Militärkabinet ſchon im vorigen Herbſt überreichten Geſetz
entwurfes über die Reform der Militärſtrafprozeßordnung ge
fallen iſt fo lange beſteht jetzt die ernſteſte Regierungskriſis
die es überhaupt ſeit dem Sturz des Fürſten Bismarck ge
gegeben hat Der Kriegsminiſter v Bronfart hat ſchon vor
dem Schluß des Reichstages privatim geäußert er halte den
Geſetzentwurf für ausſichtslos er glaube nicht daß der Wider
ſtand des Militärkabinets zu überwinden ſei Vielleicht hat
ihn dieſer Peſſimismus dazu veranlaßt nicht erſt die weiteren
Schritte des Stagatsminiſteriums abzuwarten Er hatte einen
dreimonatlichen Urlaub bekommen er trug offenbar kein Ver
langen mehr ſich mit den neuen Männern im Kriegsminiſterium
einzugrbeiten und deshalb wiederholte er ſein Entlaſſungs
geſuch Das ſcheint uns die einzige Erklärung ſeines Ver
haltens Aber der General Bronſart v Schellendorff iſt nur
ein einzelner Mann ohne politiſche Bedeutung Viel wichtiger
als der Wechſel im Kriegsminiſterium iſt die weitere Frage
was aus dem Geſammtminiſterium wird Und da ſteht außer
Zweifel daß unmittelbar nach den Feſttagen von Breslau
nach der Abreiſe des Zaren über Sein oder Nichtſein des
Miniſteriums Hohenlohe die Würfel fallen werden Denn
damit wird ſich unmöglich der Reichskanzler der ſeine bindende
Zuſage den Geſetzentwurf im Herbſt einzubringen am 18 Mai
gethan hat einverſtanden erklären können daß jetzt weil ein
Wechſel im Kriegsminiſterium eingetreten iſt die Frage der
Militärprozeßordnung wieder auf unabſehbare Zeit vertägt
wird Der neue Kriegsminiſter General v Goßler iſt auch
mit dieſer Materie ſo genau vertraut daß bei ihm von der
Nothwendigkeit einer neuen Friſt überhaupt nicht die Rede ſein
kann Znudem liegt auf der Hand daß bei den Verhandlungen
von Wilhelmshöhe Fürſt Hohenlohe darüber keinen Zweifel
gelaſſen haben kann welche Stellung der neue Miniſter zu der

Militärſtrafprozeßordnung einnehmen müſſe um ein Verbleiben
der übrigen Miniſter auf ihren Plätzen zu ermöglichen

Wir ſind der Meinung daß General v Goßler ein hoch
gebildeter Mann der auch modernen Anſchannngen zugänglich
iſt ſchlechterdings kein Gegner einer durchgreifenden Um
geſtaltung des heutigen Militärverfahrens ſein kann Aber die
Stellung des neuen Kriegsminiſters iſt von vornherein noch
ungünſtiger als es die des alten war Jſt er doch ein jüngerer
General und auch im Range niedriger als der Chef des
Militärkabinets Es ſoll übrigens nicht verſchwiegen werden
daß neuerdings verſichert wird nicht eigentlich General

Herr v Verdy insbeſondere
v Hahnke ſei der Hauptgegner der Reform ſondern der Ab
theilungschef im Militärkabinet Herr v Arnim der wiederum

Schatzes Jhm ſind eine Reihe von Beamten untergeordnet
m bſr der Siegelbewahrer ein Sekretär der Chef der Kauf
eute der Chef der Azages Jntendanten der Chef der Bal

daras Stallmeiſter und die Balamuanes d h Söhne hoch
geſtellter Perſönlichkeiten welche dem Kaiſer als Pagen dienen
in Wirklichkeit aber nichts weiter als Geiſeln für die gute
Aufführung und Treue ihrer Väter ſind während dieſe ſich auf
Gouverneurpoſten oder Miſſionen befinden

Eine militäriſche Rangordnung giebt es in Abeſſhnien nicht
er Negus ernennt ſeine Günſtlinge nach Belieben zu den

wichtigſten Poſten General des linken oder rechten Flügels
oder der Vorhut uſw Er giebt ihnen die Verwaltung von
Provinzen und einträgliche Stellen je nach den Dienſten die
fie ihm geleiſtet haben Der Generalgouvernenr einer Provinz
wird ev beſonders hervorragenden Verdienſten zum Ras
ernannt

Die tributpflichtigen Fürſten des Negus ſind Taklaimanot
König von Godjam Abba Dſchiffar König von Dſchimma
dann der Ras Makonnen Statthalter von Harrar der Ras
Mangaſcha Statthalter von Tigrs ein Sohn des Kaiſers
Johannes und Enkel des Kaiſers Theodor der General
Gebre Esgere Statthalter von Leka der Ras Michael Statt
halter des Uollolandes der Ras Ollié Bruder der Kaiſerin
der Ras Alula uſw Als Beiſpiel von der Höhe der Tribute
welche dem Negus jährlich zu zahlen ſind ſei jener des
Generals Gebre Esgere erwähnt der aus zwanzig KilogrammGold und 3000 Kilogramm er nde beſteht

All dieſe Schätze werden in der Guada Schatzkammer
aufgeſpeichert und von einem Eunuchencorps bewacht Neben
Gold und Silber Schmuckſachen r uſw werden
dort auch andere Dinge aufbewahrt Die Kleider des Negus
die Gewänder und Prunkwaffen ſeines Hofſtaates Armſtühle
Prunkſchirme Kronen aus Gold und Silber Sattelzeuge
endlich die Geſchenke anderer Fürſten an den Negus im
Staube liegen dort die herrlichſten SèvresVaſen Tula
Artikel Porzellanfiguren optiſche und chirurgiſche Jnſtrumente
Stereoſkope mit ten aller Hauptſtädte Europas alte
Seheſe und endlich die Sterne und Bänder der dem Negus
verliehenen Orden

geſellt ſich noch die Stellung gls Hüter des kalſerlichen Zwet oder dreimal in jeder Woche hält der Negus in ſeinem
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großen Einfluß auf einzelne Hofgenerale wie den Fuger
adjutanten v Pleſſen und andere hohe Hofbeamte ausübe,
Indeſſen alle dieſe Betrachtungen ſind vielleicht deshalb müßtg
weil ohnehin in wenigen Wochen die Lage nothwendig eine
Klärung 45 muß Ueber zwei Dinge iſt kein Zweifel
erſtens daß bisher jede Gewißheit fehlt für eine dem Reichs
kanzler günſtige R der reren und zweitens
daß ohne dieſe günſtige Erledigung der Reichskanzler unmittelbar
nach dem Zarenbeſuche ſeinen Abſchied nehmen wird Durch
den Perſonenwechſel im Kriegsminiſterium wird an dieſem
Stande der Dinge nichts geändert Die Kriſis hat mit der
Erſetzung des Generals v Bronſart durch den General
v Goßler noch keine Löſung erfahren Sie iſt damit nur
äußerlich zur Anerkennung gelangt Aber man wird nicht fehl
gehen wenn man annimmt daß die Miniſter die jetzt einer
nach dem anderen nach Berlin zurückkehren ihre Geſchäfte ſo
beſorgen als hätten ſie ihr Teſtament zu machen

7

Der bisherige Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff
wurde am 19 Okt 1893 als Nachfolger des Generals v Kalten
born Stachau an die Spitze des Kriegsminiſteriums berufen Er
ſteht im Alter von 63 Jahren Am 21 Dez 1833 in Danzig
geboren kam er 1857 als Port Fähnrich ans dem Kadettencorps
zum 1 Jnfanterie Regt und wurde am 9 Dez 1852 Seconde
lieutenant Nach Beſuch der Allgem Kriegsſchule und einem
Kommando zur topographiſchen Landesaufnahme kam er ſeit
1859 bei den 8 Jägern und ſeit 1860 Premier Lieutenant 1862
als Hauptmann in den Generalſtab Jm Feldzug 1864 bei der
Belagerung der Düppeler Schanzen 1866 zur Operations
Abtheilung des Generalſtabes im Großen Hauptquartier komman
dirt zeichnete er ſich derart aus daß er mit dem Kronen und
dem Rothen Adler Orden 4 Klaſſe mit Schwertern dekorirt
wurde Am 30 Okt 1866 wurde er Major Am Feldzug 1870/71
nahm er als Chef des Stabes beim IX Armeecorys unter
General v Manſtein theil focht insbeſondere bei Mars laTour
Gravelotte Noiſſeville Orleans Le Mans und wurde durch
das Eiſerne Kreuz I Klaſſe und 2 deutſche Kriegsorden aus
gezeichnet

Der neue Kriegsminiſter Heinrich n Martin
v Goßler iſt am 29 Sept 1841 in Weißenfels Prov Sachſen
geboren Er trat am 15 Mai 1860 als Musketier in das
I Jnfanterie Regiment ein und wurde am 23 Juli 1861 Sekonde
Lieutenant und am 1 Okt 1864 Bataillons Adjutant Am
26 April 1866 zur Dienſtleiſtung bei dem gothaiſchen Jnfanterie
Regiment kommandirt beſuchte er ſpäter die Kriegsakademie
wurde beim Jnf Reg Nr 95 am 9 Jan 1868 Premiler
Lieutenant und trat dann zum Garde Feldartillerie Regiment über
Während des Krieges mit Frankreich führte Herr v Goßler zuerſt
die ſpäter die 2 mobile Comp und wurde am 22 Juli 1874
n Kriegsminiſterium Abtheilung für Armee Angelegenheiten
ommandirt Hier trat er als Hauptmann am 13 Jan 1875 in

die Stellung eines Adiutanten bei dem Direktor des allgemeinen
Kriegsdepartements um noch in demſelben Jahre Decernent der
Armeeabtheilung A zu werden Vom November 1875 bis
30 April 1878 Compagniechef im Garderegiment Nr 2 wurde
Major v Goßler wieder in die Kriegsminiſterial Abtheilung für
Armee Angelegenheiten A berufen und Mitglied der Ober
Examinations Kommiſſion Am 4 Sept 1883 wurde v Goßler
zur Theilnahme an den Herbſtübnngen der eidgenöſſiſchen
Truppen abgeordnet und am 28 Juli 1885 Abtheilungschef
im Kriegsminiſterium im Dezember deſſelben Jahres
Oberſtlieutenant im Oktober 1888 Oberſt und am
22 März 1889 Commandeur des 3 Garde Regiments z am
16 Mai 1891 Generalmajor und Brigade Commandeur Jm
Oktober 1891 abermals in das Kriegsminiſterium verſetzt trat
er an die Spitze des allgemeinen Kriegsdepartements und wurde
zugleich in Vertretung des Kriegsminiſters Mitglied der Landes

großen ein eigenes Gebäude einnehmenden Prunkſaal Empfänge
und Feſtmahlzeiten ab zu welchen er die eben in ſeiner Haupt
ſtadt anweſenden Europäer und einheimiſchen Würdenträger
einladet Durch Gazevorhänge wird der Feſtſaal in zwei
Theile getheilt einer in der Nähe des kaiſerlichen Divans für
die bevorzugten Gäſte der andere entferntere für den Hofſtaat
und die Offiziere Der Negus begleitet von feinen Günſt
lingen nimmt auf dem ungeheuren mit Teppichen und Seiden
kiſſen bedeckten Divan Platz und ſofort werden ihm in einem
großen Korbe die Speiſen vorgefetzt Hat er zu ſpeiſen be
gonnen ſo läßt der Azag vom Dienſte zuerſt die Ras und
Hohenprieſter eintreten einige Minuten darauf die Generale
Europäer und anderen Perſonen von Rang und Würden Alle
laſſen ſich auf die im Saale ausgebreiteten ſchweren Teppiche
mit untergeſchlagenen Beinen in Gruppen von drei oder vier
nieder wobei die im Range höchſten ihren Platz zunächſt dem
Negus erhalten Haben alle Platz genommen ſo wird aber
mals eine Anzahl Geladener eingelaſſen endlich wird auch der
Gazevorhang fortgezogen und der Reſt der Gelgdenen ſtürzt
in den Saal um ein Plätzchen zu erwiſchen

Hofdiener den Oberkörper bis zu den Hüften nackt bringen
Körbe mit Brot und Speiſen herbet und ſetzen dieſelben vor
jede Gruppe Büffelhörner mit Getränken gefüllt machen die
Runde ganze Rindervlertel roh werden hereingeſchleppt und
von den Gäſten in Stücke zerlegt Sie bilden unter dem
Namen Brondo das eigentliche Nationalgericht der Abeſſynier

Will der Negus einen der Geladenen auszeichnen ſo ſchickt
er ihm ein Stück von ſelnen eigenen Speiſen das der Dienerin der hohlen Hand dem betreſſenden zuträgt

Während der Mahlzeit improviſiren die Asmart abeſſyniſche
Troubadours be auf den Negus zu welchen ſie auf
primitiven Streichinſtrumenten die Begleitung ſpielen

Große Feierlichkeiten pflegen am Hofe des Kaiſers von
Abeſſynken auch dann ſtattzufinden wenn einer ſeiner tribut
pflichtigen Fürſten zum Beſuch elntrifft Vanderheym befand
ſich gerade in AddisAbaba als der durch ſeine jüngſten
Kämpfe mit den Jtalienern berühmte Ras Mangaſcha am
9 Juni 1896 vom Negus empfangen wurde und er ſchilderte

d Empfang in der Tour du Monde folgendermaßen
Mit Sonnenanfgang befand ſich die ganze Skadt auf den



vertheidigungskommiſſion Er war auch ſtellvertretender Beboll
mächtigter zum Bundesrath Vorſitzender der Reichs Rayon
kommiſſion und Mitglied des kaiſerlichen Discipllnarhofes Seitdem 27 Jan 1895 Generallieutenant war Herr v Goßler zuletzt
Commandeur der 25 Diviſion in Darmſtadt

Dentſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Wilhelmshöhe 16 Aug Das Kaiferpagr gedenkt amMontag vormittag Schlo Aſcheimehöbe e verlaſſen und abends
gegen 6 Uhr auf der Wildparkſtation bezw im Neuen Palais
wieder einzutreffen

Die Anweſenheit des Königs von Sachſen bei den Kalſer
manövern iſt nach der Schleſ Zta un wahrſcheinlich ge
worden da das körperliche Befinden des Königs zu wünſchen
übrig läßt

Gutem Vernehmen nach wird der Großherzog von
Weimar welcher Anfang September aus Scheveningen zurück
kehrt einer Einladung des Kaiſers folgend an den Empfangs
Fi rlichkeiten zu Ehren des Zaren und der Zarin in

reslau theilnehmen
Das wiener n irre erfährt der Kaiſer und die

Kaiſerin von Rußland würden ſich am 29 ds von Wien
nach Gmunden begeben zum Beſuche der Königin von Han
nover ſowie des Herzogs und der Herzogin von Cumberland

m

Wiſſmann
Jm Anſchluß an thre Mittheilungen über unausgleichbare

Differenzen Wiſſmann s mit einflußreichen Kolonialpolitikern
einzelnen Jntereſſenten und Kolonialgeſellſchaften theilt die
Volksztg noch Folgendes mit

Es iſt bekannt daß der bisherige Gouverneur von Deutſch
Oſtafrika Major v Wiſſmann ſehr verſtändigerweiſe die ge
ſammten Ländereien des deutſch oſtafrikaniſchen Schutzgebietes
für Kronland erklärt hat d h jeder Beſitzer von Ländereien
hat das Recht nur hundert Jahre die von ihm erworbenen
Ländereien zu bewirthſchaften nach welcher Zeit der Grund
und Boden wieder an die Regierung zurückfällt

Ein ähnliches Verfügungsrecht über Grundbeſitz herrſcht in
den holländiſch oſtindiſchen Muſterkolonien die Deutſchland ſich
leider immer noch nicht zum Vorbild genommen hat Dort
auf Java Sumatra und den übrigen größeren Sundainſeln
darf jeder Plantagenbeſitzer nur 55 Jahre in dem vollen S
der von ihm bewirthſchafteten Ländereien verbleiben Na
Ablauf dieſer Zeit muß das Land an die Regierung entweder
abgetreten oder wieder neu auf 55 Jahre erworben werden
außerdem iſt der betreffende Plantagen ,Beſitzer verpflichtet
die ihm von der Regierung abgetretenen Ländereien zu be
wirthſchaften es darf keine Quadratruthe Land grundlos brach
liegen bleiben

Daß die deutſchen Großgrundbeſitzer von e
niſchen Ländereien ſowie hauptſächlich die Deutſch Oſtafrika
niſche Geſellſchaft wie die übrigen bereits genannten Geſell
ſchaften mit den v Wiſſmann ſchen Anſichten und Anordnungen
über Beſitzrecht an Ländereien nicht einverſtanden ſind nimmt
nicht Wunder daher deſſen Unbeliebtheit

Die öffentliche Meinung in Deutſchland wird ſich mit den
Wiſſmann ſchen Anordnungen vollkommen einverſtanden er
klären Unſere Kolonien dürfen nicht der unbeſchränkten
Bodenſpekulation zum Opfer fallen ſondern ſie ſollen für das
deutſche Mutterland ein Abſatzgebiet für deſſen induſtrielle Er
zeugniſſe werden Das letztere kann jedoch nur geſchehen
wenn der Plantagenbau und der mit demſelben Hand in Hand
gehende Handel rationell gefördert wird

Nach all den unangenehmen Erfahrungen die wir mit der
Leitung unſeres Kolonialweſens gemacht haben erſcheint uns
der Major v Wiſſmann als der durchaus beſte und tüchtigſte
zugleich beſonnenſte Organiſator den wir deshalb mit Recht
für unentbehrlich erklären können Neue Verſuche mit unbe
kannten Beamten die ſich noch nicht im Kolonialdienſt be
währt haben würden nur auf Koſten der Steuerzahler ge
macht werden können Böſe Erfahrungen haben wir nun
endlich zur Genüge gemacht Es iſt daher tief bedauerlich daß
der Rücktritt Wiſſmann s in greifbare Nähe gerückt iſt

Dieſe Darlegungen der Volksztg ſind uns in zweifacher
Hinſicht intereſſant und werthroll einmal um ihrer ſelbſt
willen ſodann aber auch um deswillen daß gerade die
Volksztg es iſt die ſie bringt Die Volksztg hat bisher

unſere Kolonialpolitik grundſätzlich und hartnäckig bekämpft
jetzt dagegen fordert ſie daß unſere Kolonien für das
deutſche Mutterland ein Abſatzgebiet für deſſen induſtrielle Er
zeugniſſe werden ſollen und ſie ſtützt ſich mit dieſer Forderung

Beinen und die ſchoaniſchen Truppen wurden in den Höfen
des Kaiſerpalaſtes ſowie rings um denſelben aufgeſtellt Aus
der Nähe betrachtet erſchienen dieſe Truppen geradezu lächerlich
mit ihren ſchmutzigen Beinkleidern und in allen Farben des
Regenbogens prangenden Hemden die aus Möbel oder
Tapetenſtoffen geſchnitten ſchienen ſie trugen Lanzen oder Ge
wehre in der einen Schilder in der anderen Hand und an
der Seite baumelte der Säbel auf den Köpfen trugen ſie

länzende Helme oder Kronen aus Silber oder Kupfer weiße
ouſſelinekücher oder farbige Seidenbänder Filz oder Stroh

hüte in allen erdenklichen Formen Hier und dort erhoben ſich
über dieſe bunte Maſſe hohe Stangen von welchen die drei
Streifen der grünrothgelben Nationalflagge flatterten

Der Negus beſitzt etwa n en e Syſtem
Hotchkiß und ein halbes Dutzend Mitrailleuſen welche längs
des Glockenthurmes aufgeſtellt waren mit der Bemannung zu
den Seiten Dieſe Artülleriſten allein trugen halbwegs gleich
artige Uniformen von grüner Farbe

Um 9 Uhr morgens ſah man in dem unfernen Lager der
Tigra Truppen allgemeine Bewegung ein Zeichen daß ihr
Fürſt der Ras Mangaſcha im Begriff war ſich in Marſch
u ſetzen Um zehn Uhr erreichte er den Palaſt des Negus
egleitet von ſeinen ſämmtlichen Truppen welche indeſſen keine

Waffen trugen ſowie von der Prieſterſchaft ſeines Landes die
unter einem violetten mit Gold geſtickten Baldachin das
heilige Sakrament trngen Mangaſcha ſelbſt war unberitten
und trug auf ſeinen Schultern einen Stein den er zum Zeichen
ſeiner Unterwerfung dem Negus zu Füßen zu legen hatteBei ſeinem Eintritt in die Palaſtenceinte Pueran alle

abeſſyniſchen Truppen ihre Gewehre ab und dieſe Salven
hörten ſich wie ein ſchrecklicher Trommelwirbel an zeilweilig
unterbrochen von den ſcharfen Detonationen der Mitraillenſen
Während einer guten Viertelſtunde blieben der Palaſt und
ſeine Umgebung in dichten weißen Pulverdampf gehüllt d
Geruch die Abeſſhnier zu berauſchen ſchien denn ſie erhoben
ein wahnſinniges Geſchrei und ſchwenkten ihre Waffen die
über der buntfarbigen Menge im Sonnenlichte blitzten Der
Negus empfing den Ras im großen Saale des Aderaſch die
goldene Krone auf dem Hanpt umgeben von ſeinem ganzen
glänzenden Hofſtgat

Aehnliche Empfänge finden auch ſtatt wenn irgend eine
hervorragende Perſönlichkeit von einer erſolgreichen Elephanten
jagd zurückkehrt Jn Äbeſſynien iſt eine ſolche Jagd eine for
midable Expeditjon an welcher zwei bis dreihnndert Menſchen

auf die öffentliche Meinung in Deutſchland Das iſt ein
großer Fortſchritt Und gerade daß die Volksztg ein in
Vertretung eines ehrlichen feſten und beſonders auch nach der
ſozial politiſchen Seite verſtändigen Liberalismus in erſter
Reihe ſtehendes Blatt nunmehr Verſtändniß für die große
Bedeutung unſerer Kolonialpolitik zu zeigen beginnt erſcheint
uns ſehr erfrenlich

Zum Fall Puttkamer
Der mit dem neuen Kolonialſkandal welcher uns in Aus

ſ t ſteht in Zuſammenhang gebrachte Herr von Stetten
efindet ſich der Volkszeitg tage ſeit einiger Zeit in

Savar in Ungarn um wegen ſeines verwundeten Armes in
dieſem Badeort eine Kur zu gebrauchen Nunmehr wird er
da das Answärtige Amt bereits telegraphiſch bei den Be
hörden in Savar angefragt hat ob ſich Herr von Stetten
5 beſindet direkt von Savar nach Deutſchland zurück
ehren

Die ſinmmen Agrarier
Den extremen Agrariern welche dem in Stettin abgehaltenen

Vereinstage des Verbandes deutſcher landwirthſchaftlicher Ge
noſſenſchaften beiwohnten iſt dort eine bittere Pille gereicht
worden Der Präſident der preußiſchen Centralgenoſſenſchafts
kaſſe der bekannte Centrumsabgeordnete Frhr v Huene nahm
bei ſeiner Berichterſtattung über die bisherige Entwickelung des
von ihm geleiteten Juſtituts die Gelegenheit wahr den Ver
tretern der Agraragitation einige Wahrheiten zu ſagen Er
ſtattete dabei dem Reichsbankpräſidenten Dr Koch für
ſein Entgegenkommen bei der Einrichtung der Centralgenoſſen
ſchaftskaſſe ſeinen wärmſten Dank ab und bemerkte unter
Rechtfertigung der Haltung der Reichsbank gegenüber den aus
landwirthſchaftlichen Kreiſen an ſie herangetretenen Anſprüchen
hinſichtlich Kreditgewährung daß er die Bekundung dieſes
Dankes für beſonders geboten erachte angeſichts der Angriffe
die der Reichsbankpräſident aus agrariſchen Kreiſen erfahren
habe Eine Erwiderung auf dieſe Auslaſſungen erfolgte nicht
Es iſt das um ſo bezeichnender als an jener Verſammlung
die namhafteſten Wortführer derer theilnahmen von welchen
der gegenwärtige Reichsbankpräſident als ſo etwas wie ein
nationales Unglück betrachtet und verſchrien wird Um nur
wenige Namen hervorzuheben verzeichnen wir den Grafen von
SchwerinLöwitz der im Reichstage gegen Dr Koch zu Felde
zog den Abg von MendelSteinfels der mit Dr Arendt dieſes
Geſchäft im preußiſchen Abgeordnetenhauſe beſorgt und den
Verfaſſer des bekannten Artikels Schafft Klarheit Herrn
von Wangenheim Spiegel der als Vertreter des Bundes der
Landwirthe auf dem Stettiner Vereinstag fungirte Ob das
Schweigen dieſer Herren auf die Provokation des Herrn von
Huene auf den Beginn einer Bekehrung deutet

Die Deutſche Levante Linie
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Von den preußiſchen

Staatsbahnen wurde vor einigen Jahren im Verein mit der
Deutſchen Levantelinie zu Hamburg eine direkte Güter

abfertigung mit direkten Tarifen von den größeren deutſchen
Jnduſtrieplätzen über Hamburg nach den Häfen der Levante
und den Bahnen der Balkanſtaaten eingerichtet Dieſe Maß
regel iſt dem Abſatz deutſcher Erzeugniſſe im Oſten ſehr förderlich
geweſen Jn dem öſterreichiſchen Handelsmuſeum wird von
dem öſterreichiſchungariſchen Vicekonſul zu Varna u a folgen
des hierüber berichtet

Von allen Schiffscompagnien mit Ausnahme der Johnſtone
Linie hat im Einfuhrgeſchäfte die Deutſche Levantelinie die
bedeutendſten Fortſchritte aufzuweiſen Jm Laufe der fünf
Jahre ihres Beſtandes hat ſich dieſelbe gut bewährt und ganz
tüchtige Geſchäfte gemacht Das Prinzip der direkten Güter
verfrachtung aus beliebigen Jnduſtrieorten Deutſchlands hierher
oder nach allen Stationen der Bahn Varna Ruſtſchuk hat dem
hieſigen Jmporteur manche Schwierigkeiten erſpart Der Fort
ſchritt in der Einfuhr der Deutſchen Levantelinie läßt ſich am
anſchaulichſten aus nachfolgenden Ziffern erſehen Jm Jahre
1891 brachten ihre Schiffe 188,914 Kg 1892 637,518 kg 1893
633,569 kg 1894 1,189,624 kg und 1895 1,431,074 kg

Die Beſitzverhältniſſe in Preußen
Ueber die vielumſtrittene Frage der Beſitzvertheilung geben

die Ergebniſſe der preußiſchen Ergänzungsſteuer willkommenen

theilnehmen Ob nun der Elephant von dem Leiter oder
was häufiger der Fall iſt von ſeinen Jägern getödtet wurde
ſtets trägt der Leiter den Ruhm davon Eines Tages kehrte
der Liks Mekuas Abato von einer ſolchen Jagd zurück Etwa
fünfzig Menſchen hatten auf derſelben ihren Tod gefunden
aber zwölf Clephanten waren unter den Kugeln der vierhundert
Jagdtheilnehmer gefallen und deshalb ordnete der Negus einen
außergewöhnlichen Empfang an Sogar der Hof vor dem
Saganet dem Wohnhauſe des Kaiſers wurde diesmal von
Hausoffizieren in grünen Seidenjacken reingefegt Neugierige
Volksmengen drängten ſich in hellen Haufen herbei und nahmen
die Plätze längs den Mauern ein in der Mitte einen Weg für
den Jagdzug freilaſſend Gewehrgeknatter verkündete bald
deſſen Herannahen Zuerſt erſchienen die einzelnen Fähnlein
unter Anführung ihrer Häuptlinge Jeder dieſer Gruppen
wurde als Jagdtrophäe ein Elephantenſchweif vorangetragen
der auf einer hohen J befeſtigt war und hinter dieſer
tanzten und ſprangen die Jäger unter lautem Geſchrei fort
während ihre Flinten abfeuernd Vor dem Kaiſer angelangt
warfen ſich alle nieder und küßten die Erde Jnmitten dieſer
maleriſchen Scene erſchien nun der Liké Mekuas auf einem
prächtig geſattelten ſtolz umhertänzelnden Pferde ſpraug leicht
zu Boden und präſentirte ſich vor dem Negus der ihn zu
feinen Jagderfolgen beglückwünſchte Hinter ihm trugen
Soldaten im Gänſemarſch die vierundzwanzig Stoßzähne
der erlegten Elephanten herbei und legten ſie vor dem Negus h
auf einen Haufen zuſammen Gleichzeitig ſpielten die Muſiker
des Negus ſeltſame Melodien zu welchen das ganze Volk ſang
eitweilig in wilde Freudenrufe ausbrechend Den Schluß desFeſtes bildete eine Jagd einen eingebildeten Elephanten

und endlich ein großes Feſtmahl das der Negus den
Jägern gab

an würde indeſſen fehlgehen zu glauben Menelik gäbe
ſich ſolchen Feſtlichkeiten und Zerſtreuungen mit Vorliebe hin
Er iſt im Gegentheil ſehr ernſt nüchtern religiös und thätig
Schon mit Tagesanbruch verläßt er ſein Lager und zieht in
den verſchiedenen Höfen des Gebi umher immer beſchützt durch
ſeinen ungeheuren rothen Schirm und gefolgt von all ſeinen
Günſtlingen und Dienern Bald iſt er hier bald dort die
Arbeiten in den einzelnen Werkſtätten beobachtend in jeder
trifft er ſeine Anordnungen unterſucht die fertiggeſtellten Sättel
Geſchirre Waffen verbeſſert dies und jenes beſieht ſich den
Fortſchritt ſeiner neuen Gemüſe und Obſtgärten ordnet die
Anlegung neuer Bewäſſerungsgräben neuer Wege und Abzugs

Aufſchluß Der Ergänzungsſtener unterlagen im Jahre 1895/96
1,152,332 Cenſiten die mit ihren Angehörigen 4,347,875 Köpfe
d i etwas mehr als 14 Proz der Geſammtlbevölkerung dar
ſtellen Nun werden aber bekanntlich einerſeits die Vermögen
bis 5 6000 M überhaupt nicht von der Ergänzungsſteuer
erfaßt anderſeits aus beſonderen Gründen z B bei Wittwen
und Waiſen noch manche ſonſt ſteuerpflichtige Vermögen frei
gelaſſen Jn den großen Gebieten wo der GrundſteuerRein
ertrag des Hektars Ackerland 3 M nicht überſteigt werden
im Zuſammenhang mit der zuerſt erwähnten Beſtimmung die
Beſitzer ſchuldenfreier Höfe von 30 Hektar nicht zur Er
gänzungsſteuer herangezogen obwohl dieſe Leute in ihren
Gemeinden gewiß mit Recht zu den Beſitzenden gezählt
werden Ferner müßte man natürlich um ein richtiges Bild
zu erhalten noch die große Zahl der Jnhaber geſicherter
Aemter und der Beſitzer gewinnbringender Kenntniſſe hin
zurechnen geſchieht das ſo hat man allen Grund mit der
wirthſchaftlichen Schichtung des preußiſchen Volkes zufrieden
zu ſein Das geſammte von der Ergänzungsſteuer erfaßte
Vermögen belief ſich in den Städten auf rund 38 Milliarden
in den ländlichen Bezirken auf 26 Milliarden

Zum Fall Mohr
Der Margarinefabrikant Landtagsabgeordneter Mohr ſendet

in ſeiner bekannten Angelegenheit mehreren Blättern folgende
Erklärung zu

Es iſt nicht wahr daß ich es unternommen habe den Werk
meiſter eines Fabrikanten durch Verſprechungen zu beſtimmen
Einrichtungen und Fabrikationsgeheimniſſe zum Zwecke des
Wettbewerbs mir mitzutheilen daß ich um Fabrikations
geheimniſſe von Angeſtellten zu erſpähen dortbin gereiſt ſei
Es iſt ferner nicht wahr daß ich mich in die Fabrik zur
Mittagsſtunde eingeſchlichen habe ich bin überhaupt nicht in
der Fabrik geweſen An dem ganzen Polizeibericht iſt über
haupt von dem Weſentlichen nichts wahr außer daß ich in
Worms geweſen bin und bei dem nicht als Werkmeiſter
ſondern mit mehreren Geſellen ſelbſtändig arbeitenden
Schloſſermeiſter P Hahn in Horchheim bei Worms eine von
ihm erfundene Maſchine beſtellen wollte wie ſie in einer
Fabrik bei Worms arbeitet und hieraus völlig unberechtigter
weiſe ein Anlaß genommen iſt mich anzuhalten Jch habe
mich gleichfalls nicht als Reichstagsabgeordneter ausgegeben
ſondern nur bei Befragen nach meinem Namen und nach
Legitimation mich als Landtagsabgeordneten bezeichnet Die
in dem Berichte enthaltenen Beleidigungen werde ich gericht
lich verfolgen

Die Frkf Ztg bemerkt hierzu daß die Firma in Horchheim
bei Worms auf deren Betreiben Herr Mohr ſiſtirt wurde
und jetzt in Unterſuchung genommen iſt erklärt hat für alle
in der Frkf Ztg enthaitenen Thatſachen über den Fall
Mohr einſtehen zu können und zu wollen Herr Mohr ver
ſchweigt übrigens daß der Schloſſermeiſter Hahn ſeit vielen
Jahren Werkmeiſter in der horchheimer Fabrik iſt und vaß die
von ihm erfundene Maſchine eben zu den Fabrikgeheimniſſen
gehört die das Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb ſchützen
will Das weitere wird ſich zunächſt vor dem Gericht finden
an das die Strafſache gegen Mohr gelangen wird

Die Berufsgenvoſſenſchaften

Mit der am 1 Jan 1897 in Funktion tretenden Fleiſcherei
Berufsgenoſſenſchaft wird die Zahl der gewerblichen Berufs
genoſſenſchaften auf 65 erhöht werden Als das Unfallver
ſicherungsgeſetz vom 6 Juli 1884 am 1 Okt 1885 auch in
ſeinem materiellen Theile in Kraft trat gliederte ſich die
Organiſation in 57 Berufsgenoſſenſchaften Dieſe begannen
zu dem genannten Termine ihre Thätigkeit Sie erhielten
jedoch bald Zuwachs Jm Mai 1885 wurde das ſogenannte
Ausdehnungsgeſetz erlaſſen und trat am 1 Juli 1886 in Kraft
Mit dem letzteren Tage wurden fünf neue Genoſſenſchaften
ins Leben gerufen die SpeditionsSpeicherei und Kellerei
die Fuhrwerks und die drei BinnenſchiffahrtsBerufsgenoſſen
ſchaften Die hierdurch erreichte Zahl von 62 blieb jedoch auch
nicht lange unverändert Schon im Jahre 1887 wurden zwei
neue Unfallverſicherungsgeſetze erlaſſen und mit ihrem Jnkraft
treten auch zwei neue Beruſsgenoſſenſchaften gebildet Es
waren dies die See und die Tiefbau Berufsgenoſſenſchaft die
ihre Thätigkeit am 1 Jan 1888 aufnahmen Seit jener Zeit
hat die Zahl der gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften eine Ver

kanäle an regulirt Flußläufe beſtellt Brücken Und da er
wohl weiß daß ſeine Befehle nicht immer mit der gewünſchten
Schnelligkeit ausgeführt werden ſo weiß er ſich in dringenden
Fällen ſelbſt zu helfen Droht Waſſernoth und will er das
vorhandene Waſſer im Fluß aufhalten ſo ſteigt er ſelbſt vom
Pferde hebt einen Stein vom Boden auf und trägt ihn dorthin
wo der Sperrdamm errichtet werden ſoll Pflichtſchuldigſt
thun all ſeine Fürſten Generale Hofleute das gleiche je
tiefer die Rangſtufe der Betreffenden deſto größer der Stein
den dieſe Tauſende herbeiſchleppen und die Arbeit iſt binnen
kürzeſter Friſt gethan Gilt es Löcher in den Straßen zu
ſtopfen ſo geſchieht mitunter des Guten zu viel und an Stelle
der Löcher befinden ſich bald kleine Hügel Von Europäern
lernte Menelik den großen Werth der Steinkohle kennen und
überzeugt daß die Entdeckung von Kohlenminen ihm beträcht
liche Einnahmen verſchaffen würde beſonders da die Oſtindien
fahrer ihren Kohlenbedarf in Aden und Obok ergänzen gab
er Befehl daß man ihm Proben von allen ſchwarzen Steinen
in ſeinein ganzen Reiche bringen möge Leider befand ſich die
gewünſchte Art dieſer Steine nicht darunter Es gewährt ihm
große Genugthuung wenn er ſeinen tributären Fürſten irgend
eine neue europäiſche Erfindung eine neue Maſchine oder
Waffe zeigen kann er hatte ſeinen Hauptſpaß über den unge
heuren Schrecken des Königs von Godjam als er vor dieſem
eine mit Dynamit gefüllte Mine ſprengen ließ Alle Neu
eiten die ihm von Europäern gezeigt werden erwecken

Menelik s Jntereſſe und gewöhnlich folgt eine mehr oder min
der große Beſtellung fur welche indeſſen die Zahlung nicht
mit der gleichen Pünktlichkeit geleiſtet zu werden pflegt Die
Europäer haben zuweilen große Mühe zu ihrem elde zu
kommen obſchon es dem Negus daran nicht fehlt

Aus dem Geſagten läßt ſich erkennen daß Meuelik für
abeſſhniſche Verhältniſſe ein außergewöhnlich begabter und
kluger Herrſcher iſt der es verſtanden hat ſeinen Einfluß und
ſeine Macht weit über die Grenzen ſeines eigentlichen Reiches
auszudehnen und die benachbarten Länder unter ſein Scepter
u bringen Mit welchem Erfolg er ſich auch als Feldherr
ewährt hat zeigen nicht nur ſeine vielen Kriegszüge gegen

die Nachbarvölker und ſeine Vernichtung des UalamoVolkes
ſondern auch der Widerſtand den er den Jtglienern ent
gegenſetzt
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meyrung micht erſayren Vagegen vegann im Jabre 1888 die
erſte Gruppe der landwirthſchaftlichen Berufs noſſenſchaſten
ſich zu bilden Von den überhaupt in Ausſicht genom
48 eröffneten im Laufe des genannten Jablee i re Thatg
keit darunter die 1 preußiſchen die 4 würktembergiſchen die

badiſche mecklenburgſchwerinſche weimariſche anhalti
chwar rer auſenſche und ſchanmburg lippifche S
anfe des Jahres 1889 traien dann die übrigen 26 hinzu und

zwar am 1 Okt 1889 die Beruſsgenoſſenſchaſt für das Her

De ſeien en Von un an bildelen 112 Be
enoſſenſchaften die Träger der Unfallverſicherung1 Jan ſo werden es 113 ſein gering Vem

Verſchiedene Mittheilungen
Wir haben bereits von einer Mittheilung kurz Notiz

er rev welche die Homb Nachr über das Befinden
es Fürſten Bismarck machen Die Mittheilung lautet

vollſtändig wie folgt Seit einigen Tagen tauchen hie und da
Mittheilungen in den Blättern auf die dazu angelhan ſind den
Glauben zu erwecken daß das Befinden des
Anlaß zu Befürchtungen gebe Vor etwa acht Tagen litt der
ürſt an Mattigkeit in den Gliedern die r h ſofort wieder
ehoben wurde Fürſt Bismarck erfreut ſich wie wir im

Gegenſatz zu den ungünſtig lautenden Berichten erklären können
einer geradezu erſtaunlichen körperlichen und geiſtigen Rüſtigkeit
und Friſche Es iſt nicht richtig daß der Fürſt ſeine Spazier

änge eingeſchränkt oder ganz aufgegeben habe erfrenlicherweiſe
das Gegentheil der Fall ebenſo unternimmt der re viele
azierfahrten Daß Fürſt Bismarck ſich körperlich außerordent

lich wohl fühlt geht zweifellos daraus hervor daß er allen Ernſtes
daran denkt ſeine Spazierritte wieder aufzunehmen Die
Stimmung des Fürſten iſt die denkbar beſte er entwickelt bei
der Unterhaltung den glücklichſten Humor

Auf dem Schloſſe Rauiſchholzhauſen bei Marburg
weilt z Z der Staatsminiſter a D Graf Herbert Bismarck
bei g von Stumm ehemaligen Geſandten in Madrid
zum Beſuch

Staatsſekretär des Jnnern Dr v Bötticher hat ſeinen
Weſg denen Urlaub wieder angetreten und iſt nach dem Harz
abgereiſt

Aus Erfurt wird uns geſchrieben daß in dortigen unter
richteten Kreiſen das Gerücht aufgetaucht ſei der kommandirende
General des 4 Armeecorps General der Kavallerie v Haeniſch
gedenke ſeinen Abſchied einzureichen Ob das Gerücht ſich be
wahrheitet bleibt abzuwarten

Aus Togo meldet die neueſte Nummer des Deutſchen
Kolonialblattes Jm Frühling d Js iſt in Sanſanne Mangu
im Einvernehmen mit dem dortigen Oberhäuptling welcher ſeit

ahren mit Deutſchland in vertragsmäßigen Beziehungen ſteht
eine Station durch Premierlieutenant v Carnap errichtet
worden Der Oberhänptling hat Grund und Boden ſowie Bau
material der deutſchen Regierung zur Verfügung geſtellt und
jede Unterſtützung verſprochen Zwiſchen Sanſanne Mangu
und dem Sultanate Yendi deſſen größter außerhalb der neutralen
Zone gelegene Theil ſchon vor langem unter deutſchen Schutz ge
treten iſt hat die Verwaltung von Togo jetzt friedliche Be
Kern geſchaffen Regelmäßiger Botendienſt verbindet unter
Vermittelung des Sultans von Yendi die Station Kete Kratſchi
mit Sanſanne Mangu Mit der Leitung der neuen Station iſt
Dr Gruner betraut worden welcher Ende Mai von der Küſte
aufgebrochen iſt und Mitte Juni ſich in Amedſchove befand

Um den Verfaſſer der Broſchüre Die Sozialdemokratie
in Theorie und Praxis, Werftarbeiter Theodor Lorentzen
oor den Verfolgungen ſeiner ſozialdemokratiſchen Arbeitskollegen
zu ſchützen hat der Direktor der kaiſerlichen Werft in
Kiel Kapitän zur See Diederichſen folgenden Tagesbefehl
erlaſſen Es iſt zu meiner Kenntniß gekommen daß ein Werft
arbeiter welcher kürzlich über die Verhältniſſe der Arbeiter eine
Broſchüre geſchrieben hat von ſeinen politiſchen Gegnern beim
Kommen und Verlaſſen der Werkſtatt auf der Werft in Schaaren
begleitet verhöhnt und beleidigt worden iſt Jch mache die Ar
beiter darauf aufmerkſam daß ich nicht geſonnen bin das Aus
tragen volitiſcher Zwiſtigkeiten auf der Werft zu dulden Jch
bin überzeugt daß ſich nur ein geringer Theil der Arbeiter an
dieſem Unfug betheiligt und daß nur wenige die Anſtifter dieſer
Vorkommniſſe ſind Jch warne jeden vor Wiederholung dieſer
Ausſchreitungen Zuwiderhandelnde haben ſich die Folgen ihrer
Handlungsweiſe ſelbſt zuzuſchreiben Dieſer Befehl iſt den Ar
beitern ſofort bekannt zu geben

Unter der Spitzmarke Der Fähigkeitsnachweis als
verant wortlicher Redacteur berichtet der Bresl Gen
Anz über einen intereſſanten Prozeß welcher ſich vor der
Breslauer Ferienſtrafkammer abſpielte Der Thatbeſtand iſt
folgender Der Maurermeiſter Georg Koſub gab in dieſem
Frühjahr die Zeitſchrift für das Baugewerbe heraus und
zeichnete dieſelbe verantwortlich mit ſeinem Namen obwohl er
nicht im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte war Jhm wurde
ſofort unterſagt weiter zu zeichnen worauf er ſeine Frau als
verantwortliche Redaktion zeichnen ließ Beide wurden zur
Rechenſchaft gezogen der Mann weil er trotz des Verluſtes der
bürgerlichen Ehrenrechte verantwortlich gezeichnet hatte die Frau
weil ſie obwohl ſie nicht Redactrice war ihren Namen dazu
bergegeben Als Redactrice war die Frau ſo führte der Gerichts
präſident aus nicht zu betrachten denn ſie hatte für das Bau
gewerbe kein Verſtändniß Zeichnen können nur Perſonen
welche die nöthigen Kenntniſſe beſitzen um den Jnhalt des be
treffenden Blattes ganz zu verſtehen Der Mann wurde zu
30 M und die Fran zu 5 M Geldſtrafe verurtheilt

Der nächſte Kongreß des Weltpoſtvereins wird in
Waſhington abgehalten werden Poſtdirektor Höhn war ſchon
einige male in Waſhington um mit der dortigen Regierung die
Vorbereitungen zu verabreden

Jm Verbande der Deutſchen Gewerkvereine ſind
16 nationale Gewerkvereine und einige e ähh Ortsvereine
rege Vergolder und Kellner vereinigt und zwar

Maſchinenbau und Metallarbeiter 2 Fabrik und Hand
arbeiter 3 Tiſchler Schreiner und verwandte Berufsgenoſſen
4 Schuhmacher und Lederarbeiter 5 Kaufleute 6 Schneiderund verwandte Berufsgenoſſen 7 Stuhl Textil Arbeiter und
verwandte Berufsgenoſſen 8 Klempner und Metallarbeiter
9 Graphiſche Berufe Maler u ſ 10 Bauhandwerker u ſ
11 Cigarren und Tabatarbeiter 12 Töpfer und andere Ar
beiter 13 Konditoren Pfefferküchler und verwandte Berufs
genoſſen 14 Bildhauer und verwandte Berufe 15 Schiffsimmerer und verwandte Berufe 16 Bergarbeiter Jeber

ewerkverein hat ſeine ſelbſtändige Verwaltung

Die Verurtheilung eines Grenadiers in Ulm
erregt in Württemberg großes Aufſehen Der Grenadler Koch
in Ulm hatte in Briefen an ſeine Familie auch Mit
Se über dienſtliche Vorgänge einfließen laſſen Dieſe

riefe wurden von Dritten geleſen und die Schilderungen ge
langten ſchließlich ohne Wiſſen und Willen des Brieſſchreibers
oder der Familie in ein ſtuttgarter Blatt Durch Denunzlation
kam der Vorgang zur Kenntniß der Behörde worauf der
Grenadier Ko z 1 Jahr 8 Monaten Feſtung verurtheit wurde
Das Militärgericht verhandelte hinter verſchloſſenen Thüren
Die Begründung des Urtheils iſt nicht bekannt und gerade des
wegen wird das ſtrenge Urtheil in einem der Militärverwaltung
nicht günſtigen Sinne beſprochen Es wird eine Interpellation
über den Fall im Landtage verlangt

Ein Jahr Feſtung erhielt ein Unteroffizier der reitenden
Artillerieabtheilung in Düſſeldorf weil er ſich an einem
Wachtpoſten vergriffen hatte

ürſten Bismarck W

Die Artilleriewerkſtatt in Danzig hat in der
Maſchinen und Wagenfabrik von Kolley 40 u erbauen
käſſen Das dazu verarbeitete Material namentlich die Felgen
mußten zuvor von der Artillerſewerkſtatt eprüft und geſtempelt
werden Später lief die Anzeige ein daß eine Nachſtempelung
vorgenommen worden ſei und die Unterſuchung ergab daß

felgen nachgeſtempeit worden waren Gegen den Fabri
Anten wurde Anklage wegen Urkundenfälſchung erhoben Die
ſener erkannte auf 6 Monate Gefängniß und 600 M

Geldſtrafe

Jn Kiel findet in dex Zeit vom 10 bis 12 September d Jdie Meine Verſammlung des Deutſchen Vereins je
öffentliche Geſundheitspflege ſiatt welcher ſich die
Ueberſetzung der Reſultate der wiſſenſchaftlichen Fotſchung und
der techniſchen Sia Maſten auf dem Gebiete des öffentlichen
Gefundheitsweſens in die raxis zur Aufgabe gemacht und that
ſächlich eine Reihe von Erfolgen zu verzeichnen hat Die Zahl
ſeiner Mitglieder 1400 ſetzt ſich aus Verwaltungsbeamten der
Städte Hygienikern und Jngenieuren zuſammen die alljährlich
einmal zu gemeinſamer Berathung zuſammentreten Zur dies
jährigen rn die Fragen der Grund waſſerverſorgung mit Enteiſen ung der Heimſtätten für

öchnerinnen der Bekämpfung der Diphtherie
der Gewerbe und der Schiffshygienie auf der Tages
ordnung In Kiel werden alle Anſtrengungen gemacht um den
Gäſten eine würdige Unterkunft zu bereiten und ihnen die
mancherlei Sehenswürdigkeiten der Stadt und ihrer Umgebung
vor Augen zu führen Es ſind da Beſichtigungen der kaiſer
lichen Werft des Kriegshafens mit den Kriegsſchiffen der Aus
ſtellung ſowie von geſundheitlichen Einrichtungen der Stadt und
der Univerſität geplant Jm Anſchluſſe an die Stunden der
Arbeit ſind dann Dampferfahrten zum Kaiſer WilhelmKanal und
in die offene See hinaus ſowie ein Ausflug in die Waldberge
des herrlichen Seengebiets Oſtholſteins in Ausſicht genommen

Der frühere ſozialdemokratiſche Agitator Predigtamtskandidat
Theodor v Wächter hat ſich bei den Bodelſchwingh ſchen An
ſtalten in Bielefeld zur Aufnahme gemeldet Er wird dort
wahrſcheinlich als Pfleger angeſtellt werden

Eine nette Blüthe des Geſchäftskatholizismus
Jn einer Anpreiſung des in Gladbach erſcheinenden Sanct
Vitus Kalender für das Jahr 1897, welche ſich in Glad
bacher ultramontanen Blättern findet heißt es wörtlich Be
ſonders ſei auf den Artikel Rom verwieſen welcher die erfreuliche
Mittheilung enthält daß der heilige Vater allen Leſern des
St VitusKalenders den apoſtoliſchen Segen geſpendet hat
Tetzel s Sprüchlein lautete bekannilich Sobald das Geld im
Kaſten klingt die Seele in den Himmel ſpringt Geſchäft
bleibt eben immer Geſchäft und der Zweck heiligt die Mittel

Von der ſozialdemokratiſchen Partei und den Ge
werkſchaften in Offenbach iſt ein dem Brauereibeſitzer Weber
gehöriges in der Herrenſtraße gelegenes Etabliſſement nebſt
Jnventar für 75,000 M angekauft worden Das Etabliſſement
auf dem noch ein großer Saal errichtet werden ſoll ſoll nur von
den Genoſſen als Geſellſchafts und Verſammlungs
haus benutzt werden

Ansland
Frankreich

Der Miniſterpäſident Méline der ſogenannte Vater der
Landwirthſchaft, hielt am Sonntag in Rémiremont in
einer landwirthſchaftlichen Verſammlung der er präſidirte eine
Rede in welcher er etwa folgendes gusführte Die Geſetze
welche in den letzten 15 Jahren zu Gunſten der Landwirth
ſchaft eingeführt ſeien hätten das Vermögen Frankreichs um
mehrere hundert Millionen vermehrt Um das Werk zu
vollenden werde er im Parlament beautragen für einen
Geſetzentwurf zu ſtimmen durch welchen die landwirth
ſchaftliche Verſicherung geregelt wird und Landwirth
ſchaftskammern geſchaffen werden

Wie unruhig es auf Madagaskar hergehen muß iſt aus
einer Korreſpondenz des pariſer Temps erſichtlich Dort
wird formell erklärt daß Frankreich um die Ruhe auf der
Jnſel wieder herzuſtellen die Königin abſetzen und von
der Jnſel ausweiſen wird

Wie man aus Paris telegraphirt wird das Zarenpaar
am 6 oder 8 Oktober zu einem achttägigen Aufenthalt
in Paris eintreffen und im Palais der ruſſiſchen Botſchaft
reſfidiren Das Feſtprogramm nennt vorläufig ein Galadiner
mit Empfang im Elyſée eine Galavorſtellung in der Oper
mit frankoruſſiſcher Apotheoſe als Schlußnummer und wahr
ſcheinlich eine Truppenrevue in Longchamp

Die Pariſer ſind natürlich rein aus dem Häuschen vor
Freude darüber und ihr Begeiſterungstaumel hat einen derartig
beängſtigenden Grad erreicht daß die Preſſe ſoweit ſie noch
den Verſtand beſitzt den die anderen verloren haben dringend
zur Mäßigung mahnt So ſchreibt der Figaro

Weiſen wir als gute Franzoſen die zu großen Pläne zu
verworrenen Feſte zu ermüdenden Kundgebungen zu feurigen
Worte von der Hand ſuchen wir als Ausdruck unſerer Liebe
zartere Huldigungen minder lärmende Betheuerungen größere
Zurückhaltung ſo werden wir dem Zaren den richtigen Eindruck
des Zaubers von Paris geben

Viel ſchärfer äußert ſich die Libre Parole Das Blatt ſagt
Die ruſſiſche Allianz iſt zwar erwünſcht aber das hindert
nicht der franzöſiſchen Regierung den Vorwurf zu machen ſie
habe ſich dabei übervortheilen laſſen die Rolle von jemand
geſpielt der in ein Haus geladen iſt und ſtatt ſich nach dem
Empfangszimmer führen zu laſſen durch die Dienſttreppe
einzieht und ſogleich alle Stiefel der Familie
wichſt Stimmt

Beſonderes Intereſſe bietet ein Artikel Paul de Caſſag
nac s in der Autorité über dieſes Thema Er trägt die
Ueberſchrift Mariannen s Verlegenheiten und lautet
in ſeinem ſehr plaiſirlich zu leſenden erſten Theile wie folgt

Der Beſuch des Kaiſers von Rußland erweckt in den re
publikaniſchen Blättern merkwürdige und ſpaßhafte Be
trachtungen Man hat dort vollſtändig das Gleichgewicht und
ſeine Kaltblütigkeit verloren etwa dieſelbe Wirkung wie wenn
eine hohe Perſönlichkeit bei kleinen Leuten ihren Beſuch an
meldet Die Republik Marianne dieſe vortreffliche Vettel
weiß nicht mehr wie ſie daran iſt Wie ſoll man ihn
empfangen wo ihn unterbringen Auf dem Lande hätte man
noch die Wahl da iſt Rambouillet Dompiègne Fontainebleau
aber in Paris iſt es ſchwieriger Es gab da zwar früher ein
Haus das ſich die Tuillerien nannte und es war eben zu
dem Zwecke erbaut um Könige und Kaiſer aufzunehmen Aber
die unvorſichtigen Republikaner haben es niedergebrannt es
iſt daher heute wo es ſo verteufelt brauchbar wäre nicht zu
benutzen Ebenſo beunruhigt man ſich wegen der Möbel Jn
den 26 Jahren in denen ſie die alten Möbel benutzt hat
Marianne ſie etwas beſchmutzt und verdorben denn allzu
reinlich iſt ſie nicht die gute Marianne Jhre Ober und
Unterkleider ſind ſchmutzig und dadurch werden die Möbel
nicht beſſer Man wird daher Mühe haben etwas nicht gar
u übel Riechendes zu finden worauf die ruſſiſchen Souveräneſich ſetzen und worin ſie ſchlafen können denn Marianne hat

zwar Stühle Seſſel und Betten gebraucht aber nie neue an
geſchafft Der Kaiſer von Rußland hat inzwiſchen bekanntſichMarianne in zuvorkommenſter We r

aus der Ver
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legenheit geholfen daß er mitgetheilt hat er werde in der
ruſſiſchen Botſchaft abſteigen, Kurz die Vorbereitungen zum
Empfange des ruſſiſchen Kaiſerpgares kehren das ganze
republikaniſche Perſonal von unterſt zu oberſt Selbſt der
Flgaro, der zu den Zeiten Villemeſſants und Magnards

noch Geiſt beſaß iſt auf der Suche nach Gedanken aber das
Ergebniß iſt jammervoll Zwei klägliche Dinge hat er heraus
gefunden von denen das eine unpaſſend und das andere ob
wohl es rührend ſcheinen möchte lächerlich iſt Das erſte
beſteht in einer Sammlung von 10 Francs für jede franzöſiſche
Zeitung um dem Zaren einen Degen zu ſchenken Es giebt
nun 2000 Zeitungen in Frankreich die Summe würde alſo
nicht allzu hoch und der Degen ſchäbig genug ausfallen Und
dann weshalb läßt man die Zeitungen bei dieſer Sache nicht
aus dem Spiel Die Boulevardpreſſe friſcht damit ihr Schein
leben auf und unter dem Vorwand die öffentliche Meinung

überſchreitet ſie Maß und Anſtand Es
iſt nicht unſere Sache dem Zaren ein Geſchenk
zu machen und am allerwenigſten durch Sammlungen
der Gedanke der Sammlung allein iſt ſchon unpaſſend er
artige Vorſchläge den Gäſten Geſchenke anzubieten wagen
auch nur in einer Republik hervorzutreten Aehnlich iſt es
mit dem zweiten Gedanken da ſoll wiederum eine Sammlung
veranſtaltet werden und zwar durch die Frauen die der
Kaiſerin eine Wiege ſchenken wollen Weshalb nicht auch eine
Milchkuh den Lutſchbeutel und das Steckkiſſen Aber wenn
die Republik Marianne die alte Vettel nebſt allen die ihr
näher oder ferner ſtehen in Verlegenheit darüber iſt wie ſie
den Zaren feiern ſoll ſo wird Frankreich das Frankreich der
alten Ueberlieferungen und der guten Raſſe in wie ſchlechter
Geſellſchaft es ſich auch für den Augen befinden mag ſchon
ſeine Rolle zu ſpielen wiſſen Es braucht nur ſein Herz
ſprechen und ſeine Seele ſchwingen zu laſſen

zu vertreten

Hier folgt die ſchon citirte Stelle wo ausgeführt wird die
mächtige Begeiſterung, die vom Herzen kommende und un

widerſtehliche Sympathie, die dem ruſſiſchen Kaiſerpaar ent
gegengebracht würden

gegen Deutſchland das ruſſiſche Bündniß ſei eine
körperung dieſes Haſſes und jeder einzelne der Rufe Es lebe
Rußland die nächſtens ertönen würden habe keine andere
Bedeutung als Nieder mit Deutſchland

beruhten vor allem auf dem Haß
Ver

Jtalien
Der italieniſche Kronprinz oder wie ſein offizieller Titel

lautet der Prinz von Neapel hat ſich nach Montenegro
begeben wo ſeine Verlobung mit der
Helene ſtattfinden wird
früh in der montenegriniſchen Hafenſtadt Antivari und reiſte
von dort mit dem Erbprinzen Danilo von Montenegro ſo
gleich nach Cettinje weiter wo er bereits eingetroffen iſt
Da der Prinz im ſtrengſten Jnkognito reiſt fand kein offizieller
Empfang ſtatt

PrinzeſſinDer Prinz landete am Sonntag

Die Nazione erfährt aus Rom General Baldiſſera
werde nur noch zu vorübergehendem Aufenthalte nach Afrika
zurückkehren da es ihm ſeine ſchwächliche Geſundheit nicht ge
ſtatte für die Dauer das afrikaniſche Klima zu ertragen Zu
nächſt werde er aber im Herbſt in Afrika noch alles in Stand
ſetzenAkeſſhnia mit Glück und Erfolg begegne Unter anderem habe

er ſich in Rom von der Regierung die nöthigen Mittel erbeten
um eine Eiſenbahn zwiſchen As mara und Gurag zu
bauen die dann bis Adug ausgedehnt werden könnte
nämlich ſei ein Punkt
niederlaſſen könne nnd Waſſer und Fourage in Menge finde
Baldiſſera wurde jüngſt gefragt ob er es für möglich halte
daß der Krieg nach Schog hinübergeſpielt werde
wortete bejahend ſagte aber dazu bedürfe es der Vorbereitung
von vier Jahren
mal den Abſchluß des Friedens für eine leichte
Sache
ſür den Negus beſtimmten Gewehre ſeitens Jtaliens den König
Menelik etwas mürbe macht

Jtalien Schwierigkeiten gegenüberdamit etwazgen

m Gurawo ſich ein großes Armeecorps ſicher

Er ant

Vorläufig hält der General nicht ein

Möglich freilich daß die jüngſte Segueſtrirung der

Dem General Baratieri der bekanntlich in WälſchTirol
weilt und vermuthlich dort dauernd verbleiben wird iſt am
Sonnabend das Penſionirungsdekret zugeſtellt
wird bei dem nächſt der
Steueramt Salo ausgezahlt

Die Penſion
öſterreichiſchen Grenze gelegenen

Aus Zeila kommt eine Depeſche die über die zur Unter
ſtützung der italieniſchen Gefangenen ausgeſandte Expedition des
Majors Merazzini berichtet
ſtändliche Telegramm lautet

Das nicht ſonderlich ver

Zeila 16 Aug Major Merazzini erhielt von Ras
Makonnen einen Brief in welchem dieſer mittheilte daß die
letzten drei italieniſchen Gefangenen in kürzeſter Zeit bei
Merazzini eintreffen würden Da der Karawanenführer
Mevelliko welcher die mit Spenden für die italieniſchen Ge
fangenen betraute Karawane esfortiren ſollte nicht ankam
unterhandelte Merazzini mit Ras Makonnen damit die
Karawae nach Harrar vorrücken könne

Die letzten drei italieniſchen Gefangenen beziehen ſich augen
ſcheinlich auf eine kleine Anzahl jüngſt freigelaſſener Jtaliener

Oeſterreich UNugarn und der Zar
Wie nunmehr definitiv feſtgeſtellt worden iſt erfolgt

die Ankunft des Zaren und der Zarin in Wien am
27 Auguſt auf dem Nordbahnhofe woſelbſt das Kaiſerpaar
und ſämmtliche in Wien anweſende Erzherzöge und Erz
herzoginnen zum Empfange ſich einfinden werden An dem
ſelben Tage iſt in der Hofburg Galadiner und abends in der

Am 28 d M findet große Parade
ſtatt welche Kaiſer Franz Joſef perſönlich kommandiren wird
Zar Nikolaus wird ſein öſterreichiſches Dragoner Regiment
dem Kaiſer vorführen Abends wird in der Hofburg ein
Konzert abgehalten bei dem beſonders das Cello hervortreten
ſoll da der Zar ſelbſt Celloſpieler iſt Am 29 vormittags
reiſt das Zarenpaar vom Nordbahnhofe aus wieder ab

Ungarn hat vom Zaren ein Geſchenk erhalten und zwar
ſchenkte er dem ungariſchen Nationalmuſeum den Säbel des
Fürſten Georg Rakoczy aus dem kaiſerlichruſſiſchen Hof
muſeum welcher ſich zur Zeit in der Milleniumsausſtellung
befindet

Die bulgariſche Miniſterkriſe
Fürſt Ferdinand iſt am Sonnabend nach dem ar Rilo

gereiſt er genehmigte vor ſeiner Abreiſe den Abſchied
des Kriegsminiſters Er wünſcht den vakanten Miniſter
poſten bis zur Eröffnung der Sobranje unbeſetzt zu laſſen
doch macht der Miniſterpräſident Stoilow ſein Verbleiben von
der ſofortigen Beſetzung abhängig Wahrſcheinlich will der
Fürſt Zeit gewinnen bis ein geeigneter Stoilow genehmer
Nachfolger ſür Petrow gefunden iſt

Fortſetzung in der 1 Beilage
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7 Mr doppeltbreit

gramme kostenfr d d Direction

Wpreisiüsten
kanfm Formnlare Converts in
gr Ausw Copirbücher la 1000 Bl
M 2 Frachtbriefe mit Firma
ſehr billig L Keseberg Hof
geisnar Muſter fre

Jyfelhmulhe

tödtet ſämmtliches Ungeziefer
gleichviel ob kriechend m ntamtso

oder fliegend als Motten
Fliegen Wanzen Flöhe

Schwaben Ameiſen e
Prnst Jentzsoh

Zeivziser W 29 2

vegetabile Milch eflanzenmileh
e löset vollkommen die Aufgabe die Thiermilch Kuh oder Ziegenmilch zueinem wirklichen Ersatz für Muttermiüleh zu machen denn Dr med Lahmann s

vegetablle Milch macht der Thiermilch zugesetzt dieselbe für den jün
Säugling leicht verdauſſeh indem sie das Biiden fester Käseklumpen im
verhindert und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen
und edelsten Pflangenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart dass dieselbe
der Mluttermilch vollkommen gleichwerthig wird

ten
agen

Preis per Büchse M 30
Man verlange Gratis Broschüre von den aneatger Fabrikanten

t Hewel Veithen in Köln a Rhein
Dr Lahmann s Milch

ist n e i in allen e sowie besseren und e
en Aurient

für landtvirthſchaftl u kaufm Buchführung e
von J A Dewitz Große Steinſtraße 44 II

Wohlfeilſte Tert Ansgabe
Nenuntes Tanuſend

P 7Bürgerliches Geſetzhuch
für das Deutſche Reich

Mit Einführungsgeſetz und ausführlichem Sachregiſter
Geheftet 1,25 Mk eleganter Leinenband mit Rotſchnitt 1,60 Mk

Bibliothek der Geſamt Litteratur Nr 944 948

Halle Otto Hendel Verlag
2 h

d iGrob s neue UDniversal Gas Petroleum und Solaröl

Patentirt in F 5 Feinsteallen Staaten 45 45 G Referengen
stehender und liegender Ancoränung

W sind die billigsten und bewährtesten
Kraftmaschinen für jeden Gewerbe
electrisch Licht Landwirthschaftsund Bootsbetrieb S

57 Medaillen Diplome
und Ehrenpreise innerhalb
5 Jahren Ueber 3000 Stück mit

h über 12000 Pferdekräften in Betrieb J

Weltgehendste Garantie
e e CLoulante Zahlungsbeding

I Frospekte und Kostenansehläge
gratis und francom Grgh s i Putritzveh

Jesellachaſt m

Wagenbauerei Alex Peters
n ger Str b1 Halle Nähe des Vahnhofes

Anfertigung und Lager von
Luxus nnd Geſchäftswagen

jeder Art unter Garantie für ſolide Arbeit
D Gebrauchte Wagen ſtets vorräthig6 Shnle nern am Platze J

Sämmtliche Reparaturen ſowie Nenlackiren
Ausſchlagen c

d und zu u Preiſen in n e S
9

aller Art auch Englische AnthracitStein gen Kohle Stein ohlen Briket
Stnben Coak Grude Coak Böhm Braunkohlen SalonKohien Br ounkohlienbrikets u Presastelne zur vorzügllchston
Stuben und Küche nfeuerung empfehlen in bester Qualität und zu unge
Freisen in ganzen Wagenladungen Fuhbren oder kleineren Promenomenado 12Künkharät Schreiber Neue

estellungen zur Anlicferung ins Haus werden prönpt ausgeführt Fernspr 203

Kmcoüeon
Dienstag den 3 d Mts Vormittags 10 Uhr verſteigere ich Geiſt

ſtraße 39 r e r Lahr und 1 Fraismaſchiue1 Damp
1 Speiſeventil 2 gr Eckventile 6 Rück

9 m r Waſf erſchieber
ſchlagventile J eben Wahehe 8 metallene Dampf

Regulator 1 Jnjectenventile 1 Speiſepumpe 1gegen ſofortige Baarzahlung Bee Gerichtsvollzieher

Jedes Loos 1 Mark
Porto und Liſte 30 Pfg

Ouedlinburger V Stuttgarter
Pferde Verlooſnug Ausſtellungslotterie
Hauptgewinn 6000 c z rT 16 006 ARothe FotterieHauxtagwinn so,0oo e Baden vBaderer

gen i Lerlooſung
e auptgewinneI Gold und Silber S I 20000 10,000 4 a

Jotterie e rdes Magdeburger Ah ee Herliner
Vereins S BEKunft Ausſtellungs

Hauptgewinne 20,000 e Jotterie
10,000 Z Hauptgew 30,000 4 cOtto Wende BPuchhandlung

Carl Koch s
S nNührzwiebackbeſitzt den r Nährwerth befördert

D die Körperzunahme ſtärkt den Knochenbau

h um iſt wie kein anderes Nährmittel ge
S eignet das Kind vor den Folgen fehler

h hbafter Ernährung als Scrophuloſe Drü
M ſen Darmkatarrhe Rhachitis Knochen

e krankheiten u ſ w zu ſchützen
See Jrn Düten An Paqueten zum 10 20

30 60 Pfa Vertauf in
ar Koch s ährzwieback Pabrik

e Herrenſtraſte 1ſowie in den bekannten Verkanfsſtellen a

Freyberg s Brauereiempfiehlt u Münchener u Pilsener Bier

a Flasche 10 Pfennige
n FlascheI oOFerßer 20 Prennige

auf der däesjührixgen Kochkunstausstellong in Berlin mit
der goldenen Medaille prämürt

2 a d S in u
Für den Anzeigentheil verantworllich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Dtto Hendel

AuctionMittwoch den 19 d Mts Vorm
von 10 erfteig Geiſtſtraße zur e krinß wo be

circa 200 Stück wenig un
Schlaf und Pferdeneue Wagen paſſend cie giei
und Bierwagen

meiſtbietend gegen Baarzahlung

Neumann Gerichtsvollzieher

Herzogthum Sachsen Altenburg
Bauschulo Roda A

Progr u nähere Ausk d Dir Körner

FRenelg
Herren welche ein Orcheſterinſtrument

L firm ſpielen und Zeit und Luſt haben
Klan wöchentlich einmaligen Uebungen

eines Dilettanten Orcheſters theil
zunehmen wollen ihre werthen Adreſſen
mit Nennung des Jnſtruments freund
lichſt in der Exped d Ztg unter 1774 0
niederlegen Wegen bevorſtehender
Auswanderung der gegenwärtigen Spe
cialkräfte werden hauptſächlich zweite
Geiger und Bratſcher geſucht doch ſind
ſämmtliche andere Jnſtrumente will
kommen

on der Reise zurück

Dr med H Keil
Frauenarzt

Amerik Ropfwüſche
Shampooingzie roten und friſiren

k 1,25 halte beſtens empfohlenAäele V Gualtieri
Brüderſtraße 3 Jbisher Neunnhäufer Z

Kleider
werden vom einfachſten n
bis zur eleganteſten Ball Ge
ſellſchafts und Straſzen Toilette
ſchnell chie und billig angefertigt

Dombplatz 5 part
Süchtige Schneiderin

empfiehlt ſich in und außer dem Hpie
Rathhansſtraße 9 II

RKinderwälche
Ausſtattung für Peigehorene

empfiehlt u billigſten s
Minna Haasse Weißtvierdrich Appirate

neue und gebrauchte Umänderungen
Reparaturen Erſatztheile billigſt bei

A IIoske Graeger Nachf
Geiſtſtraße 55

Reilewagen a
preisw zu verkaufen n

Kugel Raffeebrenner
faſt neu zu 172 kg Jnhalt preiswerth
verkänflich Johannes Voigt

Bernburg ar
Für Schuhmacher
Alle Sorten Leder und Vedarfs

artikel empfehlen in reeller preis
werther WaareGebr Danglowitz Fiſcherplan 8

Dampfdreſchapparat
faſt nen 60 breit ſteht billig zum
Verkauf Gust TaesehnerStreiberſtraße 32

2 3 grohe Hängelampen
für Comtoire und Reſtanrationen

X paſſend ſind zu verkaufen Näheres
Leipziger Straße 56 Comtoir

Gurkenfäſſer zu Hunderten
in allen Größen billig abzugeben bei

Sobr Hoyer Drrliuer S 10

Weiße Schmierſeiſe
mit Salmiak und wuer vor

züglich zum Einweichen der
Wäſche S z 25 Pfg
bei 10 Pfd r Jin Vulnch z

e J
ne Ibeste G

h h h
Die Expedilionen der Saale Zeitung

befinden ſich
Gr Serlin Neue Promenade 1 und

Markt 24 Waagegebände

Mit 2 Beiblättern n Unterhaltungsblakt
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